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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Walter Rosenkranz 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2026-0.740.411  

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 6830/J-NR/2026 betreffend Anwendung des 

Klimachecks: Steuerungsinstrument oder Alibi-Übung?, die die Abgeordneten zum 

Nationalrat Leonore Gewessler, BA, Kolleginnen und Kollegen am 2. September 2026 an 

mich richteten, darf ich anhand der mir vorliegenden Informationen wie folgt 

beantworten: 

Zu den Fragen 1 bis 9: 

➢ Welche Vorhaben (Gesetze, Verordnungen, etc.) Ihres Ministeriums wurden seit 

Inkrafttreten des Klimachecks (Klima-WFA) einem Klimacheck unterzogen? 

➢ Welche Vorhaben (Gesetze, Verordnungen, etc.) Ihres Ministeriums wurden seit 

Inkrafttreten des Klimachecks (Klima-WFA) keinem Klimacheck unterzogen und warum 

nicht? 

➢ In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die Treibhausgas-

Emissionen erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und jeweiligen THG-

Emissionen. 

➢ In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die Treibhausgas-

Emissionen nicht erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und jeweiligen THG-

Emissionen. 

➢ In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die 

Anpassungsfähigkeit erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und jeweiligen 

Auswirkungen in den Aktivitätsfeldern. 

➢ In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die 

Anpassungsfähigkeit nicht erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und jeweiligen 

Auswirkungen in den Aktivitätsfeldern. 
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➢ Bei welchen Vorhaben wurde aufgrund der Ergebnisse des Klimachecks eine 

alternative Maßnahme geprüft? 

a. Welche alternativen Maßnahmen wurden dabei geprüft? 

b. Falls keine alternativen Maßnahmen geprüft wurden, warum nicht? 

➢ Fließen die Ergebnisse des Klimachecks in Ihrem Ministerium in Entscheidungsprozesse 

ein? 

a. Wenn ja, in welcher Form? 

b. Wenn nein, warum nicht? 

➢ Wurde die Klimacheck-Servicestelle, die im BMLUK zur Unterstützung bei der 

Anwendung eingerichtet wurde, seit der Einführung kontaktiert bzw. in Anspruch 

genommen? 

a. Falls ja, für welche Vorhaben? 

b. Falls nein, warum nicht? 

Selbstverständlich werden vom Bundesministerium für Bildung bei allen 

Regelungsvorhaben im Rahmen der Wirkungsorientierten Folgenabschätzung (WFA) 

regelgerecht Auswirkungen in sämtlichen Wirkungsdimensionen geprüft, so auch die 

Auswirkungen auf das Klima iSd. WFA-KlimaV, BGBl. II Nr. 43/2026. Bisher wurden im Zuge 

dieser Prüfungen keine bzw. keine wesentlichen Auswirkungen auf das Klima festgestellt. 

Diese Fakten sowie weitere Details sind den im Rechtsinformationssystem des Bundes 

öffentlich abrufbaren WFA-Dokumenten zu den Regelungsvorhaben zu entnehmen. Eine 

Befassung der entsprechenden Klima-Servicestelle war daher bisher nicht erforderlich. 

Sollten künftig im Rahmen der inhaltlichen Abschätzung bei Regelungsvorhaben 

Anhaltspunkte in Bezug auf Klimaauswirkungen auftreten, wird die unterstützende und 

qualitätssichernde Klimacheck-Servicestelle eingebunden werden. 

Wien, 2. November 2026 

 

 

 

 

Christoph Wiederkehr, MA 
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